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Bewerbungen Anzahl % 
eingegangene Bewerbungen 434  
Ablehnungen aus formalen Gründen 14 3%
     
in den Auswahlprozess aufgenommen 420 97%
Programmlinie A (Bewerbungen mit in Eigeninitiative erlangten 
Praktikumszusagen) 82 *20%
Programmlinie B (Bewerbungen auf spezifische Praktikumsangebote 
der jeweiligen Ausschreibung) 338 80%
     
weiblich 279 66%
männlich 141 34%
     
Studierende (zum Zeitpunkt des Bewerbungsschlusses) 213 51%
Graduierte 207 49%
     
Wiederbewerbungen gesamt 28 7%
Programmlinie A 6 1%
Programmlinie B 22 5%
     
Fachbereiche mit besonders hohen Anteilen (Mehrfachnennung 
möglich)
Politikwissenschaft (inkl. International Relations) 162 39%
Wirtschaftswissenschaften (inkl. MBA) 62 15%
Kulturraumstudien (inkl. Europastudien u. Regionalwiss.) 50 12%
Sozialwiss./ Geschichte/ Psychologie 33 8%
Literatur und Sprachen 21 5%
Rechtswissenschaft/ Verwaltungswissenschaft 37 9%
Geographie/ geographische Wissenschaften/ Geoökologie 14 3%
Forst- und Agrarwissenschaften 3 1%
Kommunikationswissenschaft/Journalismus/Informationsmanage-
ment 14 3%
Andere 24 6%
     
Vorauswahl    
Programmlinie A: zur Auswahlsitzung eingeladen 60 14%
Programmlinie B: an IO weitergeleitet 198 47%
Programmlinie B: von IO nominiert/ zur Auswahlsitzung eingeladen 152 36%
Vorauswahl: Einladungen zur Auswahlsitzung gesamt 212 50%
Rücktritte vor Auswahlsitzung/ keine Teilnahme an Auswahlsitzung 30 7%

Carlo Schmid Programm Ausschreibung 2009/2010:  
Statistik Bewerbungseingang und Förderung
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Förderungen    
Geförderte 104 25%
davon StipendiatInnen der Studienstiftung des deutschen Volkes 21 5%
Reservekandidaten 0 0%
Ablehnungen 270 64%
Rücktritte nach Auswahlsitzung 10 2%
     
Programmlinie A 38 **37%
Programmlinie B 66 63%
     
weiblich 71 68%
männlich 33 32%
     
Studierende (keinen Abschluss vor Beginn des Praktikums) 10 10%
Graduierte 94 90%

* Die folgenden Prozentzahlen geben das jeweilige Verhältnis zur Anzahl der in den 
Auswahlprozess aufgenommenen Bewerbungen (420) an bzw.   
** das Verhältnis zur Anzahl der Geförderten (104).
Verteilung der Förderungen nach Fachbereichen    
Politikwissenschaft (inkl. Internationale Beziehungen, Entwicklungs-
politik, Europastudien) 41 39%
Wirtschaftswissenschaften 24 23%
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft (inkl. Kommunikations- 
und Regionalwissenschaften) 9 9%
Naturwissenschaft (inkl. Geographie,Biologie, Physik, Forstwirtschaft) 8 8%
Rechtswissenschaft 11 11%
Verwaltungswissenschaft 2 2%
Sozialwissenschaft/ Geschichte/ Philosophie/ Psychologie 7 7%
Medizin 2 2%
     
Verteilung der Förderungen auf Internationale Organisationen 
und EU-Institutionen    
UN-System 67 64%
EU-Institutionen 6 6%
Bretton Woods-Institutionen 2 2%
Nicht-Regierungsorganisationen 5 5%
andere (u.a. OECD, EBRD, IOM) 24 23%
     
Verteilung der Förderungen nach Zielländern    
Argentinien (Buenos Aires: UNHCR, IOM) 2 2%
Äthopien (Addis Abeba: UNHCR) 1 1%
Brasilien (Rio de Janeiro: UNHABITAT) 1 1%
Belgien (Brüssel: NATO) 2 2%



69

Jahresband 2009

China (Peking: Delegation der EU-Kommission) 1 1%
Costa Rica (San José: UNHCR) 1 1%
Dänemark (Kopenhagen: UNOPS, WHO, UNDP) 5 5%
Dominikanische Republik (Santo Domingo: UN-INSTRAW) 1 1%
Frankreich (Paris: UNESCO, OECD, Human Rights Watch) 6 6%
Gabun (Libreville: Delegation der EU-Kommission) 1 1%
Großbritannien (London: EBRD) 3 3%
Indien (Neu Delhi: UNESCO) 1 1%
Indonesien (Jakarta: UNOPS) 1 1%
Italien (Rom: FAO, WFP; Venedig: UNESCO) 4 4%
Japan (Tokio: Delegation der EU-Kommission) 1 1%
Kambodscha (Phnom Penh: WWF, ILO) 2 2%
Kolumbien (Bogota: UNHCR) 1 1%
Laos (Vientiane: WFP) 1 1%
Malaysia (Kuala Lumpur: UNDP, UNHCR) 2 2%
Mali (Bamako: UNDP) 1 1%
Marokko (Rabat: UNHCR) 1 1%
Namibia (Windhoek: UNESCO) 1 1%
Nepal (Kathmandu: UNDP) 1 1%
Niederlande (Den Haag: ICTY) 2 2%
Nigeria (Abuja: UNOPS) 1 1%
Österreich (Wien: CTBTO, UNODC, UNOOSA, UNSRT, OSCE) 4 4%
Polen: (Warschau: OSCE) 1 1%
Russland (Moskau: ILO) 1 1%
Schweiz (Genf: ILO, IOM, ITC, UNCTAD, UNEP, UNHCR, UNITAR, WHO, 
Human Rights Watch, UNAIDS, UNDP) 26 25%
Senegal (Dakar: UNODC) 1 1%
Serbien (Belgrad: OSCE) 1 1%
Slowakei (Bratislava: UNDP) 2 2%
Sudan (Khartum: Delegation der EU-Kommission) 1 1%
Tansania (Dar el Salaam: UNHCR) 4 4%
Thailand (Bangkok: UNESCAP, ILO, IUCN) 3 3%
Tschechien (Prag: IOM) 1 1%
Türkei (Ankara: UNDP) 1 1%
Ungarn (Budapest: ILO) 1 1%
USA (New York: VN-Generalsek.; Washington D.C.: ECLAC, World Bank, 
PAHO, UNEP, UNHQ, UNDP, UNDG) 13 12%







Das CSP-Netzwerk für internationale Politik und 
Zusammenarbeit e.V. ist das politisch unabhängige Alum-
ni-Netzwerk des „Carlo-Schmid-Programms für Praktika in In-
ternationalen Organisationen und EU-Institutionen“ (CSP).*

„Das CSP Netzwerk ist unser Vorzeigebeispiel für Alumni-Arbeit“
Dr. Peter Woeste, Stellvertretender Koordinator für Internationale Personalpolitik 
im Auswärtigen Amt.

Wir sind ein weltweites Netzwerk von mehr als 300 jungen 
Deutschen mit Praxiserfahrung in internationaler Verwaltung, 
Wissenschaft, Wirtschaft, Beratung und Politik. Viele unserer 
Mitglieder aus allen Fachbereichen sind heute in den Verein-
ten Nationen, der EU Kommission, im Auswärtigen Amt und in 
führenden deutschen und internationalen Universitäten sowie 
Unternehmen tätig.

Vorstand:
Christoph Senft (Vorsitzender)
           christoph.senft@csp-network.org
Camilla Gendolla (Stellvertretende Vorsitzende)
           camilla.gendolla@csp-network
Bettina Ohnesorge
           bettina.ohnesorge@csp-network.org
Esther Werth

Unser Ziel ist es, eine konstruktive Rolle Deutschlands in Eu-
ropa und in der Welt zu fördern und zu begleiten. Wir unterstüt-
zen hochqualifizierte Nachwuchskräfte dabei, ihr Interesse an 
internationalen Aufgaben zu verwirklichen und sich dauerhaft 
zu positionieren. Wir wollen internationale Politik praxisnah re-
flektieren und mitgestalten.

           esther.werth@csp-network.org
Tilman Wagner

           tilman.wagner@csp-network.org

Was tun wir? Wir haben durch unser Intranet eine tragfähige 
und stabile Vernetzung der Mitglieder untereinander ge-
schaffen. Politische Fachveranstaltungen mit prominenten 
externen Gästen bieten zudem ein persönliches Forum für 
Wissens- und Erfahrungsaustausch. Wir kooperieren eng mit 
deutschen und internationalen Partnern.

Anschrift:          CSP-Netzwerk e.V.
	             Schillerstraße 57
	             10627 Berlin

E-Mail:	             info@csp-network.org 

Sie suchen uns? Schicken Sie Ihre Stellenangebote direkt in 
unser Intranet. Sie erreichen eine wechselnde Gruppe interes-
sierter Mitglieder des Netzwerks.

Stellenangebote an:
Jobs	              jobs@csp-network.org  

Nachfragen? Sie sind in einer bestimmten Stadt und wollen 
sich mit Veranstaltungshinweisen oder Nachfragen an uns 
wenden? Unsere Ortsgruppen in den wichtigsten Städten der 
Internationalen Politik sind direkt über integrierte Email-Listen 
ansprechbar. Sie erreichen jeweils zwischen 15 und 50 Mitglie-
der. Schreiben Sie uns.

Ortsgruppen:
Berlin 	              berlin@csp-network.org
Genf 	              genf@csp-network.org
Paris 	              paris@csp-network.org
London	              london@csp-network.org
Brüssel 	              bruessel@csp-network.org 
New York              newyork@csp-network.org 
Osteuropa           osteuropa@csp-network.org

* Danke. Das Carlo-Schmid Programm wird finanziert durch 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung und die 
Robert Bosch Stiftung. Es wird durchgeführt vom DAAD sowie 
der Studienstiftung des deutschen Volkes. Das Auswärtige Amt 
leistet organisatorische Unterstützung. 

Gefördert von: 

Bankverbindung         CSP-Netzwerk
	                          Deutsche Kreditbank AG
	                          Kto-Nr. 11550746
	                          BLZ 120 300 00


